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EDITORIAL // 3

mit den ersten Sonnenstrahlen und milden Temperaturen klopft nicht nur der 
Frühling an die Türe, nein, man bekommt direkt Lust auf mehr. In den kalten und 
grauen Monaten haben wir alle sicherlich schmerzlich vermisst, draußen sitzen 
und bei milden Temperaturen ein kühles Getränk schlürfen oder ein leckeres Eis 
essen zu können. Zum Glück ist dafür endlich die Zeit gekommen. 

Passend dazu können wir in unserer aktuellen Ausgabe der LebensArt Scherm-
beck zumindest im weitesten Sinne von einem weiteren Neustart berichten: Denn 
der Neubau der Schermbecker Grundschule hat endlich begonnen und macht, 
besonders wenn man sich die Pläne anschaut, Lust auf mehr. Denn die Vision 
dieses Schermbecker Lernortes hat so ungefähr alles, was man sich von einer 
Grundschule nur wünschen kann. In unserem Spezial können Sie nachlesen, was 
genau geplant ist. 

Mit unserer LebensArt haben wir einen bunten Strauß farbenfroher Themen ge-
steckt, der genauso gut zum Frühling passt, wie unsere Laune. Denn wie sehr 
kann eine volle Mittelstraße mit gut gelaunten Schermbeckerinnen und Scherm-
beckern noch motivieren? Wir freuen uns auf alles, was uns in diesem Jahr noch 
erwartet. 

Wir wünschen viel Freude beim Stöbern und einen gelungenen sowie hoffentlich 
sonnigen Start in den anstehenden Frühling!

//

Herzlichst
Ihre Aileen Kurkowiak
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,
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Ob Haus, Grundstück oder Mietwohnung: Bei uns finden Sie 

Ihr Traumobjekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder unter www.vb-schermbeck.de/immobilien

www.vb-schermbeck.de/immobilien

Frühling liegt in der Luft

Raiffeisen-Markt Raesfeld 
Vennekenweg 6 | 46348 Raesfeld 10
Mo.-Fr.: 08.30 - 18.00 Uhr | Sa.: 08.00 - 13.00 Uhr

Bei uns finden Sie alles für einen 
 gelungenen  Frühlingsbeginn:  
bunte Frühlingsblumen, hoch wertiges Saatgut, 
nährstoffreiche Pflanzenerde und den  
passenden Dünger. 

Bienenfreundlich
e 

Pflanzen  fördern 
die 

Artenvielfalt und 
 

sorgen für ein 
 summendes 
 Blütenmeer! 

TIPP
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Wir sind jeden Donnerstag auf dem REWE-Beeker-Parkplatz 

in Schermbeck für Sie da: Frischer Fisch von

FISCHFEINKOST
SVEN MÜLLER

SvenSven
MüllerMüller

ALSUMER STRASSE 13
27632 DORUM

    0172 - 4 14 87 62% 

Frischer Fisch 
aus 

Bremerhaven

Am Gründonnerstag sind wir 
von 16.00 Uhr - 19.00 Uhr

für Sie da.

Denken Sie rechtzeitig an
Ihre Bestellung zum Osterfest.

Vorab wünschen wir Ihnen 
schöne Feiertage!
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Der Spatenstich für den Neubau der Grundschule Scherm-
beck war ein wichtiger Tag für die Gemeinde. Das zeigte 
auch die große Zahl an Vertretern aus Politik, Verwaltung, 
Planung und Schullandschaft, die diesem historischen 
Moment Anfang Februar beiwohnten. Trotz strömenden 
Regens kamen zahlreiche Gäste zum Baugrundstück an 
der Weseler Straße.

Beim anschließenden Empfang im Rathaus war der Saal gut 
gefüllt. Das Thema beschäftigt die Gemeinde seit vielen 
Jahren. Ganz nach dem Motto „Was lange währt, wird end-
lich gut“ konnte der Bau des neuen zentralen Grundschul-
standorts nun beginnen. Vorausgegangen waren zahlreiche 
Diskussionen und Überlegungen, die Politik und Verwaltung 
in vielen Sitzungen beschäftigten. „Es war ein langer Weg. 
Nicht immer waren wir uns einig“, sagte Bürgermeister Mike 

Rexforth in seiner Rede. Am Ende habe man sich jedoch 
nicht für die günstigste oder einfachste, sondern für die bes-
te Lösung entschieden. Mit dem Projekt zeige Schermbeck 
Weitblick und Verantwortungsbewusstsein für die Zukunft. 
„Es ist eines der größten Bauprojekte, die Schermbeck je 
realisiert hat“, so Rexforth. „Ein Meilenstein für unsere Bil-
dungslandschaft.“

BILDUNG IST BEDEUTEND

Neben dem Bauvorhaben selbst spielte die Bedeutung von 
Bildung eine zentrale Rolle. „Diese Schule wird aus mehr 
bestehen als Beton, Glas, Stahl und Holz. Hier werden 
Kinder lachen, wachsen, Freundschaften knüpfen und ihre 
Persönlichkeit entfalten“, betonte der Bürgermeister. Im 

Sommer 2028 soll der Bau abgeschlossen sein. Auch auf 
Bundes- und Landesebene findet das Projekt Anerkennung. 
MdL Charlotte Quik unterstrich, dass eine Schule nicht nur 
Lern-, sondern auch Lebensort 
sei. Wichtig bleibe, dass der 
Offene Ganztag familienergän-
zend und nicht familienerset-
zend verstanden werde. Trotz 
knapper Haushaltslage sei es 
entscheidend, solche Projekte 
umzusetzen, auch mithilfe von 
Fördermitteln. Rund ein Drittel des Landeshaushalts, etwa 
25 Milliarden Euro, fließe in Bildung. „Im Bereich Kinder und 
Bildung wird nicht gespart“, so Quik.

LOB FÜR SCHERMBECK

Auch Bundestagsabgeordneter Sascha van Beek lobte das 
Engagement der Gemeinde: „Kommunen wie Schermbeck 
zeigen, was möglich ist, wenn man dranbleibt und den Mut 
hat, etwas zu bewegen.“ Schulleiter Tobias Basse, begleitet 

von seinem neuen Stellvertreter Joscha Klees, zeigte sich 
ebenfalls erfreut: „Für uns ist spannend, wie wir das Gebäu-
de mit Leben füllen können.“ Das neue Schulzentrum biete 

große Chancen für pädagogi-
sche Weiterentwicklung. Einen 
besonderen Wunsch äußerten 
die Schülersprecher Hanna 
Rexforth und Thilo Fengels. Sie 
überreichten ein Holzschild mit 
der Aufschrift: „Neue Grund-
schule = Neuer Name. Kinder 

entscheiden mit in Schermbeck.“ Der Bürgermeister be-
grüßte die Idee, Kinder an der Namensfindung zu beteiligen.

Architekt Bernd Mey präsentierte zudem einen digitalen Vi-
deorundgang durch den geplanten Schulkomplex. Interes-
sierte können diesen sowie eine Live-Übertragung der Bau-
stelle auf der Website der Gemeinde Schermbeck (www.
schermbeck.de) abrufen. Dort finden sich auch Chronolo-
gie, Hintergrundinformationen sowie Einblicke in Herausfor-
derungen und Ziele des Bauprojekts. // vm

SCHERMBECK BAUT ZUKUNFT:
SPATENSTICH FÜR GRUNDSCHULE
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Mit dem Spatenstich beginnt eines der größten Bauprojekte Schermbecks –
Die neue Grundschule soll 2028 öffnen und moderne Bildung ermöglichen
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„Ich war gefangen in meiner 
Angst - bei Dr. Schlotmann 
begann mit festen Zähnen 

mein Neubeginn voller Zuver-
sicht und Lebensfreude.“

Dietmar Ishorst,  61

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099331

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

INFO-ABEND 25. MÄRZ
17.00 UHR | ANGSTFREI ZU EINEM NEUEN LÄCHELN
18.30 UHR | FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG

Jetzt anmelden unter 02362/6099331

„Im Bereich Kinder
und Bildung

wird nicht gespart.“
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Mit Blick auf die Osterfeiertage weist die Gemeindever-
waltung Schermbeck darauf hin, dass Osterfeuer nur unter 
klar definierten Voraussetzungen zulässig sind. Erlaubt 
sind ausschließlich sogenannte Brauchtumsfeuer. 

Nach einem Beschluss des Oberverwaltungsgerichts NRW 
vom 7. April 2004 liegt ein Brauchtumsfeuer dann vor, 
wenn nicht die Beseitigung pflanzlicher Abfälle im Vorder-
grund steht, sondern die Pflege des örtlichen Brauchtums. 
Voraussetzung ist zudem, dass eine in der Ortsgemein-
schaft verankerte Glaubensgemeinschaft, Organisation 
oder ein Verein als Veranstalter auftritt und das Feuer im 
Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung für jedermann 
zugänglich ist.

Private Verbrennungen von Pflanzenschnitt sind hingegen 
nicht erlaubt und werden nicht als Brauchtumsfeuer aner-
kannt. Werden entsprechende Feuer festgestellt, leitet die 
Gemeinde ein Ordnungswidrigkeitenverfahren ein. Neben 
den Kosten für die Entsorgung der Brandrückstände drohen 
Bußgelder von bis zu 5.000 Euro. Der Kommunale Ordnungs-
dienst kündigt in diesem Zusammenhang Kontrollen an.

Osterfeuer dürfen ausschließlich am Karsamstag (4. April), 
Ostersonntag (5. April) oder Ostermontag (6. April) abge-
brannt werden. Aus Gründen des Tierschutzes sollten die 
Holz- und Reisighaufen erst unmittelbar vor dem Abbrennen 
aufgeschichtet werden, da frühzeitig angelegte Haufen häu-
fig als Brut- oder Rückzugsorte von Tieren genutzt werden. 
Darüber hinaus sind wegen Rauchentwicklung, Funkenflug 
und wechselnder Windrichtungen ausreichende Abstände 
zu Wohnbebauung, Wäldern und Verkehrsflächen einzuhal-
ten. Bei starkem Wind darf ein Feuer nicht entzündet wer-
den; kommt während des Abbrennens starker Wind auf, ist 
das Feuer unverzüglich zu löschen.

Osterfeuer müssen im Gemeindegebiet Schermbeck 
spätestens bis zum 20. März 2026 um 13 Uhr schriftlich 
beim Bürgeramt angemeldet werden. Das erforderliche 
Antragsformular ist im Eingangsbereich des Rathauses 
sowie beim Fachbereich Bürgerangelegenheiten (Zimmer 
123) erhältlich. Ein entsprechendes Merkblatt liegt dort 
ebenfalls aus. Zusätzlich stehen die Unterlagen auf der 
Internetseite der Gemeinde Schermbeck zur Verfügung  
(www.schermbeck.de).
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ABBRENNEN VON OSTERFEUERN

Nur echte Brauchtumsfeuer sind erlaubt: 
Anmeldung, feste Abbrenntage und klare Sicherheitsvorgaben bei den Osterfeuern

AKTUELL // 9
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Das Netzwerk Schermbeck hat beim diesjährigen Weih-
nachtssingen den Glühwein gegen eine Spende für den 
Verein ausgeschenkt. Sehr zur Freude aller Beteiligten 
wurde gern und viel für diesen Zweck getrunken. Insge-
samt gingen 110 Liter Glühwein, 14 Liter Kinderpunsch, 
vier Flaschen Amaretto und vier Flaschen Rum über die 
Theke.

Seit nunmehr zwölf Jahren findet das jährliche gemein-
schaftliche Singen statt, das Adolf Klammer und seine 
Tochter Kerstin Andres aus dem Sauerland mitbrachten. 
Denn dort erlebten sie das gemeinschaftliche Singen vor 13 
Jahren an Heiligabend und waren begeistert von der Stim-
mung, die sie dort erlebten. Ein Jahr später konnten auch 
die Schermbeckerinnen und Schermbecker das erste Mal in 
diesen Genuss kommen. Angetan davon zeigten sich auch 
die Vorstandsmitglieder der Superhelden, Lea Alders und 
Florian Kerd. „Es ist schön, alle Bekannten vor den Weih-
nachtstagen noch einmal zu treffen, bevor sie in ihre Fami-
lien verschwinden.“

„Das Netzwerk spendet in jedem Jahr den Erlös an soziale 
Institutionen“, berichtet Karin Klosterköther. Die Superhel-
den freuen sich natürlich, dass sie bedacht wurden, und 
knüpften auch erste Kontakte zu dem Netzwerk – durchaus 
mit dem Ziel der gegenseitigen Unterstützung. Das begrüß-
te auch Gerhard Kensy, der Vorsitzende des Netzwerkrates. 
Lea Alders betont: „Für uns sind die Kontakte wichtig, um 
weiterhin bekannter zu werden.“

Die Superhelden unterstützen in jedem Jahr vier Institutio-
nen, die sich wiederum um Familien kümmern, welche sich 
in einer schweren Zeit befinden. „Diese Institutionen haben 
meist wenig Zeit, sich noch um die Finanzierung ihrer Arbeit 
zu kümmern, und hier kommen wir dann ins Spiel.“ Seit dem 
Jahr 2022 konnten bereits rund 80.000 Euro gespendet wer-
den. Das Spendenaufkommen wiederum war 2025 so groß, 
dass sich auch zwei Schermbecker Institutionen über eine 
Zuwendung freuen dürfen. // geg
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GROSSES SPENDENAUFKOMMEN BEI 
DEN SUPERHELDEN SCHERMBECK

Die Superhelden Schermbeck freuen sich einmal mehr über einen Geldsegen
von knapp 1.000 Euro 

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiff eisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together

SAVE THE DATEḊ

DER NEUE MAZDA CXḋ5
KOMMT NACH BOTTROP

DER MAZDA CXḋ5 FEIERT SEIN COMEBACK – 
MODERNER, KOMFORTABLER UND DYNAMISCHER DENN JE.

Im April laden wir Sie im Autohaus Rottmann GmbH zur exklusiven CXḋ5 Sondershow ein. 

• Live erleben: Neues Design, mehr Platz, moderne Technik

• Entspannt informieren: Beratung & Probesitzen ohne Verkaufsdruck

• Für die ganze Familie: Bratwurst, Kaffee, Kuchen & Waffeln

• Exklusiv: Attraktive Vorverkaufskonditionen noch vor Marktstart

Bleiben Sie gespannt – Termin und alle Infos bald im Autohaus und auf unseren Kanälen.
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Die großzügige Spende hatte der Schalkefanclub „Kö-
nigsblaue Schermbecker“ aufgebracht. Eigentlich über-
gibt der Vorstand jährlich einen entsprechenden Scheck 
an eine soziale Institution. Da das aber buchhaltungs-
technisch bei der „Tafel“ etwas schwierig ist, gingen Ge-
schäftsführer Picco Anders und Carsten Janz einkaufen.

Die Quartiersmanagerin der Caritas, Pia Schuyesmans, 
freute sich gemeinsam mit den ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen Anna-Maria Prost und Maria Golub über die Menge 
an haltbaren Grundnahrungsmitteln, die dort zusammenge-
kommen ist. Denn 250 Menschen haben einen sogenannten 
Berechtigungsschein. „Im Durchschnitt kommen montags 
90 Personen, die sich mit Lebensmitteln versorgen, da de-
ren Einkommen für den Lebensunterhalt kaum reicht“, er-
zählt Schuyesmans. Spenden sind deswegen immer sehr 
willkommen. Die Firma Rewe Beeker hat dafür Kisten an der 
Kasse aufgestellt, in die Menschen Lebensmittelspenden 
hineingeben können. Der Discounter Norma hilft ebenfalls, 

und auch Bauer Graaf. Der kommt jeden Montag mit Obst 
und Gemüse und stellt frische Ware für die Ausgabe zur Ver-
fügung, berichtet die Quartiersmanagerin.

Nebenbei zeigten sich die beiden Vertreter des Fanclubs 
sehr beeindruckt von den Räumlichkeiten. Auch einen Blick 
in die Kleiderkammer, in der die Kleidungsstücke hübsch 
und ordentlich in drei Räumen präsentiert werden, durften 
sie werfen. „Wir wussten überhaupt nicht, dass es hier so et-
was gibt“, mussten sie gestehen. Und sie vermuten, dass sie 
damit nicht allein sind, denn als in der Mitgliederversamm-
lung über die Tafel gesprochen wurde, zeigten sich einige 
Fans überrascht von deren Existenz.

ZECKENGELD FÜR DIE TAFEL

Es gibt ein Wort, das für den Schalke-Fanclub „Königsblaue 
Schermbecker“ tabu ist: Dortmund! Sollten Mitglieder bei 

offiziellen Veranstaltungen und Fahrten zu den Heimspielen 
dennoch den Verein, dessen Name nicht genannt werden 
darf, in den Mund nehmen, so fällt eine kleine Geldstrafe 
an. Bei jedem „Dortmund“ muss das „Zeckenschwein“ be-
füllt werden. Und dabei zeigen sich die Fanclubmitglieder 
mittlerweile äußerst spendabel. So kommt nach jeder Sai-
son ein beachtlicher Betrag zusammen, den der Schalkefan-
club an einen örtlichen Verein oder eine sozial engagierte 
Gruppierung spendet. Wohin das Geld geht, entscheiden die 
„Königsblauen Schermbecker“ immer gemeinsam auf ihrer 
Jahreshauptversammlung. 

„Der Betrag, der gespendet wird, tut niemandem weh. Da 
trinkt man einfach ein Bier weniger“, weiß Peter „Picco“ 
Anders, Geschäftsführer der Königsblauen Schermbecker. 
Seit der Gründung des Fanclubs mit über 400 Mitgliedern 
gibt es das Zeckenschwein, das jedes Jahr gut gefüttert 
wird. Manche Mitglieder spenden gerne freiwillig einen 
gewissen Betrag, andere zahlen für ein „Zeckenabo“, um 
den verbotenen Verein weiterhin beim Namen nennen zu 
können. Rund 400 Euro kommen so immer zusammen, be-
richten die Schalker. // geg

ZECKENGELD FÜR DEN GUTEN ZWECK

Fo
to

s:
 G

ab
y 

Eg
ge

rt

Die Schermbecker Tafel freute sich in der vergangenen Woche über eine
Lebensmittelspende im Wert von 419,17 Euro 

12 // GESELLSCHAFT

Türelemente · Laminat · Vinyl · Furnierboden · Drücker · Holz im Garten · u.v.m.Eine gute Idee 
Holz von

Ob Neubau oder Renovierung –
bei uns finden Sie alles, um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen!
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

RSG Robert Sprungmann GmbH & Co. KG
Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49 · 02 09 / 9 47 82-0 · info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de  
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An der Gesamtschule Schermbeck fand ein Projekttag 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ statt, an 
dem sich die Schüler und Lehrkräfte der Jahrgangsstufe 
9 intensiv mit dem Motto „Vielfalt ist ein Teil von uns“ 
auseinandersetzten.

Der Tag begann mit einem gemeinsamen Wortgottes-
dienst zum Thema „Vielfalt ist ein Teil von uns“ in der St.-
Ludgerus-Kirche, zu dem alle Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufe 9 eingeladen waren. Dabei wurden sie 

dazu bewegt, über die Vielfalt und das Gemeinsame in der 
Gemeinschaft nachzudenken. Der Gottesdienst endete mit 
dem Lied „This is me“ aus dem Film The Greatest Show-
man. Danach gingen alle Klassen in die Oberstufenräume 
und bereiteten ihre Projekte vor.

Die 9A erstellte Memes zum Thema Vielfalt oder unter 
anderem auch zu Klischees von Rassismus. Außerdem 
bekam jeder Schüler eine Maske aus Papier, auf deren 
Vorderseite Erwartungen oder Vorurteile von anderen 

über einen selbst geschrieben wurden. Auf die Rückseite 
konnte jeder seine wirklichen inneren Werte, Gefühle oder 
Charaktereigenschaften schreiben, um die „Maske abzu-
setzen“. Das Thema der 9A war: „Man sieht einem nicht 
immer alles an – Vielfalt beginnt im Inneren.“

VIELFALT IST DEMOKRATIE 

In der 9B konnte jeder Schüler ein eigenes Puzzleteil selbst 
gestalten, um zu zeigen, dass alle zusammen eine große 
Gemeinschaft ergeben. Außerdem wurden Silhouetten 
von verschiedenen Personen gemalt, um darzustellen, 
dass jeder anders ist. Die 9B beschäftigte sich schon län-
ger mit ihrem ausgewählten Thema: „Demokratie lebt von 
Vielfalt – Vielfalt ist Demokratie“. 
Deshalb haben sie noch Bilder 
gestaltet, um auf unangenehme 
Kommentare aufmerksam zu 
machen und zu zeigen: „Jeder 
ist unterschiedlich, aber alle sind 
perfekt so.“

EINHEIT IN VIELFALT

Die 9C hatte einige Schüler, die ein Plakat zu ihrem Thema 
„Einheit in Vielfalt“ gestaltet haben. Die andere Schülergrup-
pe hatte eine Station in der Küche der Schule, dort wurden 
verschiedene Spieße, die herzhaft oder auch süß waren (z.B 
Obstspieße) zubereitet. Die Spieße wurden den anderen 
Schülern des Jahrgangs angeboten.

Die 9D hatte sich in verschiedene Gruppen aufgeteilt und 
jede Gruppe machte ein Projekt zu ihrem ausgewählten 
Thema „Sprache hat Macht“. Eine Gruppe beschäftigte sich 
mit Beleidigungen im Internet und in den sozialen Medien. 
Die nächste Gruppe konzentrierte sich auf unangemesse-
ne Redewendungen und darauf, wie man diese verbessern 
kann. Eine weitere Gruppe ging auf Beleidigungen beim Ga-
ming (bei Videospielen) ein und die letzten beiden Gruppen 
beschäftigten sich mit Rassismus in Filmen oder Serien so-
wie mit Rassismus im Schulalltag.

ENGAGEMENT IN DER SCHULGEMEINSCHAFT

Die 9E war in der Turnhalle und bereitete verschiedene Spie-
le aus der Welt vor, um zu zeigen, 
dass vielleicht die Kulturen und 
Länder anders sind, aber nicht der 
Spaß am Spielen. In der letzten 
Schulstunde gingen alle Klassen 
herum und schauten sich die Pro-
jekte der anderen Klassen an.

Zum Abschluss hält Rektor Christoph Droste fest, dass der 
Projekttag mehr war als nur eine Abwechslung vom Schul-
alltag: „Er hat gezeigt, wie viel Kreativität, Teamgeist und 
Engagement in unserer Schulgemeinschaft steckt. Neue 
Ideen wurden ausprobiert, Talente entdeckt und Zusam-
menarbeit ganz praktisch erlebt. Mit diesen Eindrücken im 
Gepäck kehren wir nicht nur in den Unterricht zurück, son-
dern auch mit der Erkenntnis, dass gemeinsames Lernen 
weit über das Klassenzimmer hinausgehen kann.“

VIELFALT IST EIN TEIL 
DER SCHULGEMEINSCHAFT

Gemeinsam gegen Rassismus an der Gesamtschule – 
Ein Projekttag voller Ideen und Gemeinschaft
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Fo
to

s:
 G

es
am

ts
ch

ul
e 

Sc
he

rm
be

ck
„Jeder ist

unterschiedlich,
aber alle sind perfekt so.“



ANZEIGE

TIPP // 17

Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirieren las-
sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat 
neue Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der 
Humboldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und 
Gladbeck. Das sind die aktuellen Empfehlungen.

DER ANDERE ARTHUR – ROMAN

Liz Moore, 26 Euro,
Rezension von Daniela Maifrini
Arthur Opp ist 58 Jahre alt und früher mal Dozent für Lite-
ratur am College gewesen. Jetzt lebt er allein in einem der 
wunderschönen Brownstone-Häuser in Brooklyn. Finanziell 
ist er abgesichert, er ist gebildet und sehr belesen, doch 
etwas anderes ist nicht in Ordnung in seinem Leben: Er ist 
unbeholfen und einsam, seine einzige Freude ist Essen, so 
dass er inzwischen 250 Kilogramm wiegt – das schätzt er 
selbst, denn beim Arzt war er seit Jahren nicht, so wie er seit 
über zehn Jahren das Haus überhaupt nicht mehr verlassen 
hat. Er ist in einem Teufelskreis aus Scham, Selbstmitleid 
und Einsamkeit gefangen. Sein einziger sporadischer Au-

ßenkontakt ist die Brieffreundschaft zu seiner früheren Stu-
dentin Charlene, in die er mal furchtbar verliebt war. 

Nach langer Zeit meldet Charlene sich bei Arthur und bittet 
ihn um Unterstützung für ihren inzwischen 18-jährigen Sohn 
Kel, von dem sie möchte, dass er das College besuchen soll, 
der aber nur Baseball im Kopf hat. Sie stellt sich vor, dass 
Arthur ihm beim Lernen helfen könnte. Das bringt Arthur in 
einen Konflikt, denn er würde dem jungen Mann helfen, aber 
sein Haus sieht aus wie eine Müllhalde und er selbst hält 
sich auch nicht für präsentabel. Doch nun zieht Arthur die 
Reißleine und bestellt eine Reinigungsfirma, die ihm zumin-
dest bei dem ersten Problem helfen soll.

Dreißig Kilometer nördlich im eher von Armut und Kriminali-
tät geprägten Stadtteil Yonkers lebt Kel, der uns aus seinem 
Leben erzählt. Seine Mutter Charlene ist eine völlig verwahr-
loste Alkoholikerin, mit der ihn eine Art Hassliebe verbindet. 
Während es seiner Mutter zusehends schlechter geht, plant 
Kel seinen Einstieg in den Profisport. Er wird sogar von ei-
nem Scout zum Probetraining eingeladen! 

Doch da unternimmt Charlene einen Selbstmordversuch, 
der sie ins Krankenhaus bringt. Kel ist hin- und hergerissen, 
alles passiert auf einmal in seinem Leben: Er ist zum ersten 

Mal verliebt – in Lindsay, ein Mädchen, das aus deutlich bes-
seren Verhältnissen stammt als er. Seine Mutter liegt leblos 
im Krankenhaus, ihre Prognose ist düster. Er muss sich auf 
das Probetraining vorbereiten und er hat keinen Cent mehr, 
so dass sogar Strom und Heizung im Haus abgestellt wer-
den und er dort nicht mehr bleiben kann. So findet er sich 
am Abend nach Thanksgiving auf der Polizeiwache wieder, 
weil er einen Schulkameraden verprügelt hat. Hier öffnet er 
einen Brief, den Charlene ihm geschrieben hat.

Die Einsamkeit ist das verbindende Element in diesem 
warmherzigen Roman, der das beste offene Ende hat, das 
ich jemals gelesen habe, und der einem die Gewissheit ver-
mittelt, dass es immer einen Weg gibt – wenn man auf seine 
Mitmenschen vertraut. 

Von der Autorin von „Der Gott des Waldes“ - für mich bislang 
der Höhepunkt des Frühjahrs.

HAZEL SAGT NEIN – ROMAN

Jessica Berger Gross, 22 Euro,
Rezension von Susanna Uessem
Familie Blum zieht von New York nach Riverburg, da der Va-
ter Gus eine Stelle als Professor an der dortigen Universität 
bekommen hat. Die 18-jährige Hazel und der 11-jährige Wolf 
sollen nach den Ferien die dortige Schule besuchen, Mut-
ter Claire ist Modedesignerin und sucht nach einer neuen 
Herausforderung in dem kleinen Städtchen. Hazel und Wolf 
genießen die letzten Tage des Sommers im Schwimmbad. 

Während Wolf neue Bekanntschaften schließt, widmet sich 
Hazel am Beckenrand ihrer Lektüre. Dort wird sie von einem 
Mann auf ihr Buch angesprochen, der sich als Vater des 
Mädchens herausstellt, mit dem ihr Bruder gerade im Was-
ser planscht. Zudem ist er der Direktor der Highschool, zu 
der die Geschwister wechseln. Im Laufe des Sommers wird 
die Bekanntschaft zu einer Art Freundschaft. 

Am ersten Tag des neuen Schuljahres wird Hazel in das 
Büro des Direktors gebeten. Zunächst denkt sie sich nicht 
viel dabei. Doch der Direktor hat ein unmoralisches Ange-
bot an Hazel. Er suche sich jedes Jahr eine Schülerin des 
Abschlussjahrgangs aus, mit der er eine Affäre hat und die-
ses Jahr wäre es Hazel. Hazel ist entsetzt und sagt „Nein“. 
Da sie nicht weiß, wie sie damit umgehen soll, vertraut sie 
sich ihrer Familie an. Sie gehen an die Öffentlichkeit, doch 
der Direktor weist alle Schuld von sich und behauptet, dass 
Hazel mit diesem „Angebot“ an ihn herangetreten sei , denn 
sie hätte ihm ja schon im Sommer schöne Augen gemacht.

Damit wird eine Reihe von Ereignissen in Gang gesetzt, die 
nicht nur ihr Leben, sondern auch das ihrer gesamten Fami-
lie ändern wird, denn Hazel möchte natürlich ihre Unschuld 
beweisen. 

Glücklicherweise melden sich einige junge Frauen, die auch 
Opfer des Direktors sind, und sie bekommt heimlich Hilfe 
von jemandem, von dem es niemand erwartet hätte.

Ein großartig geschriebener Roman über Autorität, männ-
liche Toxizität und die Kraft der Familie.

LESETIPPS FÜR JEDEN GESCHMACK

Von Lesern für Leser –
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor
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Das Frühjahr ist für alle Wildtiere Fortpflanzungszeit und 
daher eine besonders sensible Zeit: Vögel brüten in He-
cken, Bäumen oder auf dem Boden und Hasen und Rehe 
haben ihren schutzbedürftigen Nachwuchs zur Welt ge-
bracht. In dieser Zeit ist es daher besonders wichtig, Wild-
tiere nicht zu stören. Besondere Vorsicht ist in Schutz- und 
Waldgebieten geboten, aber auch in der freien Feldflur und 
an Gewässern sollte Rücksicht auf alle Lebensstätten 
wildlebender Tiere und Pflanzen genommen werden. Diese 
dürfen nach Bundesnaturschutzgesetz nicht beeinträch-
tigt oder zerstört werden. In der Brut- und Setzzeit gelten 
daher gesetzliche Einschränkungen, unter anderem in der 
Gehölzpflege.

Die Untere Naturschutzbehörde des Kreises Wesel macht 
darauf aufmerksam, dass für den Schnitt von Bäumen, He-
cken, lebenden Zäunen und Gebüschen seit dem 1. März 
an besondere Regelungen gelten. Bis zum 30. September 
dürfen Gehölze nicht auf den Stock gesetzt oder beseitigt 
werden. Nur schonende Form- und Pflegeschnitte dürfen 
durchgeführt werden. So wird sichergestellt, dass die Le-
bensräume bestimmter Arten geschützt werden und die 
biologische Vielfalt erhalten bleibt. Mehr Informationen 
dazu gibt es hier auf www.wesel.de. 

Darüber hinaus weist die Untere Naturschutzbehörde darauf 
hin, dass Hundebesitzer aufgefordert sind, insbesondere in 
der Brut- und Setzzeit ihre Hunde in der freien Landschaft 
und im Wald an der Leine zu führen. Gesetzlich geregelt ist 
dies für die Naturschutzgebiete, in denen eine ganzjährige 
Anleinpflicht gilt, sowie für die Vogelschutzgebiete im Kreis 
Wesel, in denen vom 1. März bis 31. Juli Hunde angeleint 
werden müssen. Hintergrund dieser Regelungen ist es, den 
Nachwuchs der Wildtiere zu schützen. Hunde können die 
Wildtiere aufsuchen, stören und so die Nachkommen ge-
fährden.

Oft wird nicht bedacht, dass Jungtiere schon durch einen 
freilaufenden Hund gestört oder getötet werden können. 
Wenn Vögel aus ihrem Nest verscheucht werden, kann es 
passieren, dass die Eier im Gelege auskühlen und abster-
ben. Trächtige Rehe könnten gehetzt oder verjagt, Rehkit-
ze verlassen oder verletzt werden. Deshalb appelliert die 
Untere Naturschutzbehörde des Kreises Wesel dringend 
an Hundebesitzer, die Regeln einzuhalten und so aktiv zum 
Naturschutz beizutragen. Auch Querfeldein-Spaziergänge 
ohne Hund stören die Tiere in dieser Zeit besonders. Die 
Einhaltung dieser Regeln wird von Rangern im Auftrag der 
Unteren Naturschutzbehörde überwacht.
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DER FRÜHLING KOMMT

Beginn der Brut- und Setzzeit, Leinenpflicht für Hunde, kein Gehölzschnitt – 
Worauf es jetzt ankommt
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Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop
Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
gartengeraete-brinkert.de

Jetzt noch schnell den 
Rasenmäher 

zur Inspektion
bringen, damit er pünkt-

lich zum  Saisonstart 
einsatzbereit ist!

Frühlings-
angebot

Lebens(t)räume 
so individuell 
wie Sie.

Immobilia 2026 – Wohnen, 
Bauen und Outdoor-Living 
neu entdecken.

Am 11. April von 10 bis 14 Uhr und 
am 12. April 2026 von 13 bis 18 
Uhr in der Hauptstelle Wesel und auf 
dem Berliner-Tor-Platz. 



Eine Immobilie zu kaufen oder zu verkaufen ist für die meis-
ten Menschen eine der wichtigsten Entscheidungen im Leben. 
Umso wichtiger ist ein verlässlicher Partner, der nicht nur 
fachlich kompetent ist, sondern auch die Region kennt und 
die Menschen in den Fokus rückt. Genau diesen Anspruch 
verfolgen die Immobilienprofis der Schermbecker Volksbank. 
Im Gespräch erklären uns Abteilungsleiter Marvin Neumann 
und seine Kollegin Eva Krzyzyk, was ihre Arbeit ausmacht – 
und warum die Themen „Immobilie“ und „Wohnen“ in der Ge-
nossenschaftsbank ganzheitlich gedacht werden. 

Herr Neumann, Immobiliengeschäfte sind immer auch 
Vertrauenssache. Was ist Ihnen in Ihrer täglichen Arbeit 
besonders wichtig?
Vertrauen ist tatsächlich die Basis für die Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden. Immobilien sind schließlich keine 
standardisierten Produkte, sondern ein sehr persönliches 
Thema. Deshalb nehmen wir uns Zeit, hören genau zu und 
beraten ehrlich. Unser Anspruch ist es, realistische, faire 
Einschätzungen zu geben und unsere Kunden sicher durch 
den gesamten Prozess zu führen – vom ersten Gespräch bis 
zum Kauf oder Verkauf.

Sie sprechen von realistischen und fairen Einschätzun-
gen. Wie gehen Sie da vor?
Wir führen selber eine qualifizierte Wertermittlung durch. Um 
dies anbieten zu können, habe ich mich bereits im Jahr 2022 
bei der ADG in Montabaur zum zertifizierten Immobiliengut-
achter fortgebildet. Mein Anspruch ist es, Immobilien fair und 
auf Faktenbasis zu bewerten und dabei immer transparent 
zu kommunizieren. Die Verkäufer erhalten so eine realisti-
sche Einschätzung und können eine fundierte Entscheidung 
treffen, während auch die Käufer genau wissen, worauf sie 
sich einlassen. Denn genau das heißt Fairness für uns: Alle 
Beteiligten im Blick zu behalten – Verkäufer wie Käufer. Am 
Ende sollte das Geschäft für beide Seiten stimmig sein. Und 
dafür braucht es eben Offenheit, eine klare Kommunikation 
und realistische Erwartungen. Unser Ziel ist es nicht, mög-
lichst schnell zum Abschluss zu kommen, sondern nachhal-
tige Zufriedenheit zu schaffen – und genau das erwarten die 
Menschen von einer Genossenschaftsbank. 

Ein besonderes Merkmal der Volksbank Schermbeck ist 
der enge Austausch verschiedener Fachbereiche. Welche 
Vorteile bietet das rund um das Thema Wohnen? 
Wohnen ist für uns immer ein Zusammenspiel mehrerer 
Themen. Immobilienberatung, Baufinanzierung, Absiche-
rung, Anschlussfinanzierung oder aus Verkäufersicht auch 
die Vermögensberatung nach dem Verkauf. Zu all diesen 
Themen haben wir Expertinnen und Experten direkt vor Ort. 
Die Abstimmung erfolgt ganz unkompliziert und schnell 
– das geht noch einfacher, seitdem wir alle gemeinsam 
im neuen Gebäude an der Mittelstraße 54 sitzen. Fragen, 
die während der Immobilienberatung aufkommen, können 
direkt geklärt werden, oft schon im selben Gespräch. Das 
schafft Klarheit, spart Zeit und gibt Sicherheit – gerade bei 
so wichtigen Entscheidungen. 

Das Team wurde vor einigen Monaten durch Frau Krzyzyk 
verstärkt. 

KAUFMANNSCHAFT // 2120 // KAUFMANNSCHAFT
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Frau Krzyzyk – warum finden Sie die Arbeit als Immobi-
lienprofi so spannend?
Immobilien haben mich schon immer begeistert. Für mich 
sind sie viel mehr als nur Objekte – sie sind Lebensräume. 
Jede Immobilie hat ihre eigene Geschichte und steht oft für 
einen neuen Lebensabschnitt. Genau das macht die Arbeit 
für mich so spannend.

Sie bringen bereits viel Erfahrung mit. Wie hat ihr beruf-
licher Weg sie geprägt?
Ich bin seit über 12 Jahren als ausgebildete Immobilienkauf-
frau in unterschiedlichen Bereichen der Branche tätig. Unter 
anderem war ich in Deutschlands größtem Wohnungsunter-
nehmen und  im Immobilienvertrieb beschäftigt. Einige Kun-
den der Volksbank kennen mich möglicherweise aus dem 
Kundenservice der Bank. Nach meiner Elternzeit bin ich 
dort wieder ins Berufsleben gestartet. Ich freue mich sehr, 
mich nun wieder als Immobilienprofi einbringen zu können. 
Die verschiedenen Stationen haben mir gezeigt, wie unter-
schiedlich die Vorgehensweisen im Immobiliengeschäft 
sein können – und wie wichtig es ist, individuell und fair zu 
beraten. 

Wie erleben Sie die Zusammenarbeit im Team und was 
zeichnet Sie persönlich in der Beratung aus?
Ich hätte mir den Start hier im Team nicht besser vorstellen 
können - der Einstieg wurde mir sehr leicht gemacht. Die 
Kolleginnen und Kollegen kannte ich ja bereits. Wir arbei-
ten eng zusammen, tauschen uns viel aus und finden ge-
meinsam Lösungen. Mit meiner Erfahrung kann ich frischen 
Wind in die Abteilung bringen und freue mich in Zukunft 
spannende Projekte in der Region zu begleiten. Was mich 
und meine Arbeit auszeichnet? Ich denke meine ruhige und 
gelassene Art. Gerade in herausfordernden Situationen ist 
es wichtig, den Überblick zu behalten und Sicherheit zu ver-
mitteln. Da mir in der Beratung vor allem Nähe und Trans-
parenz wichtig sind, passe ich super in das Team und zur 
Philosophie der Volksbank Schermbeck. 

Danke für das Gespräch – es wurde deutlich, dass die Volks-
bank Schermbeck fachliche Kompetenz mit regionaler Nähe 
und einer ganzheitlichen Sicht auf das Thema „Wohnen“ ver-
bindet. Ein erfahrenes Team, das zuhört, ehrlich berät, die 
Menschen in den Mittelpunkt stellt und sich auf Sie und Ihre 
Immobile / Ihren Immobilienwunsch freut.

ALLES AUS EINER HAND –  
FAIR, NAH UND TRANSPARENT
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Die Immobilienabteilung der 
Volksbank Schermbeck stellt sich vor

PR-TEXT
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Deutschland steht vor einer doppelten Herausforderung: 
Die Bevölkerung wird älter, gleichzeitig nehmen chroni-
sche Erkrankungen zu. Mobilität, Selbstständigkeit und 
Lebensqualität rücken damit stärker in den Fokus der Ge-
sundheitsversorgung. Eine Berufsgruppe spielt dabei eine 
zentrale, oft unterschätzte Rolle: die Podologie.

Podologinnen und Podologen sind spezialisierte medizini-
sche Fachkräfte, die sich mit der präventiven, therapeuti-
schen und rehabilitativen Behandlung am Fuß beschäftigen. 
Ihr Aufgabenfeld reicht weit über die reine Symptombe-
handlung hinaus. Durch regelmäßige Kontrollen erkennen 
sie frühzeitig Druckstellen, Fehlbelastungen, Haut- und Na-
gelveränderungen sowie Sensibilitäts- oder Durchblutungs-
störungen – häufig lange bevor Patientinnen und Patienten 
selbst Einschränkungen wahrnehmen.

Diese frühzeitige Risikoerkennung ist entscheidend, um 
schwerwiegenden Folgeschäden vorzubeugen. Insbeson-
dere bei Menschen mit Diabetes, Gefäßerkrankungen oder 
neurologischen Einschränkungen kann eine fachgerechte 
podologische Behandlung Entzündungen, chronische Wun-
den oder operative Eingriffe verhindern. Damit leisten Podo-
logie-Praxen einen wichtigen Beitrag zur Entlastung von 
Kliniken, Pflegeeinrichtungen und Kostenträgern.

Gleichzeitig unterstützen gesunde Füße die Grundlage für 
Mobilität und Teilhabe. Wer schmerzfrei gehen kann, bleibt 
in der Regel länger aktiv, selbstständig und leistungsfähig 
– im privaten wie im beruflichen Alltag. Präventive Podo-
logie trägt somit nicht nur zur individuellen Lebensqualität 
bei, sondern kann sich auch volkswirtschaftlich positiv aus-
wirken.

Gerade auf regionaler Ebene zeigt sich die Bedeutung 
wohnortnaher podologischer Versorgung. In Stadtteilen wie 
Kirchhellen und im gesamten Bottroper Raum tragen Podo-
logie-Praxen dazu bei, Versorgungslücken zu schließen, 
Prävention frühzeitig anzusetzen und Menschen langfristig 
mobil zu halten. Sie sind damit ein unverzichtbarer Bestand-
teil einer zukunftsfähigen Gesundheitsversorgung – lokal 
verankert und gesellschaftlich relevant.

Ihre Podologie vor Ort:

Fussgesundheit Plus
Burgstraße 11
46244 Bottrop
Tel. (02045) 413 8300

www.fussgesundheit-plus.de 
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PODOLOGIE:  
PRÄVENTION, DIE BEWEGT

Podologie kann Mobilität sichern, langfristige Folgeschäden verhindern
und wird für ein alterndes Deutschland immer wichtiger

PR-TEXT

Vor rund drei Jahren ist im Raiffeisen-Markt Kirchhellen 
ein eigener Imkerei-Bereich entstanden, der nicht nur 
Profis, sondern ganz bewusst auch Einsteiger anspricht. 
Hier finden Hobby-Imker alles, was sie für den Start brau-
chen. Und vor allem jemanden, der sich auskennt.

Martin Lokies ist der Ansprechpartner für alles rund um 
Bienen und Blüten. Was zunächst als fachliche Zustän-
digkeit begann, ist längst 
zur echten Leidenschaft 
geworden. Inzwischen 
betreut er eigene Bie-
nenvölker und weiß aus 
erster Hand, worauf es 
ankommt: vom ersten 
Ausflug der Bienen bis 
zum fertigen Honig im Glas. Den gibt es übrigens auch di-
rekt im Markt zu kaufen.

Doch Lokies wollte sein Wissen noch vertiefen und 
hat beim Imkereiverband Rheinland ein Seminar zum 
Honig-Sommelier besucht. „Das war ein tolles Erleb-
nis“, erzählt er begeistert. Mehr als 30 verschiede-
ne Honigsorten hat er probiert, Aromen verglichen 
und gelernt, wie sich Herkunft und Umgebung im 
Geschmack widerspiegeln. Denn, ob eine Land-
schaft von Rapsfeldern, Wäldern oder Wildblumen 
geprägt ist, macht am Ende einen Unterschied. „Mal 
schmeckt Honig fruchtig, mal würzig, mal kräftig 
oder fein. Mal flüssig, mal cremig oder fest“, be-
schreibt Lokies.

Honig ist eben nicht gleich Honig. Und er ist weit 
mehr als nur Brotaufstrich: Auch in der Küche und so-
gar in der Heilkunde spielt er seit Jahrhunderten eine 
Rolle. Wer selbst mit dem Gedanken spielt, zu imkern 
oder einfach neugierig ist, welche Geschmacksrich-
tung die eigenen Bienen wohl hervorbringen könnten, 

bekommt im Raiffeisen-Markt fachkundige Unterstützung.

Am 14. März lädt das Team an der Pelsstraße außerdem zur 
Hunde-Wiege-Aktion ein. Hunde können an diesem Tag, wie 
auch an jedem anderen, kostenfrei gewogen werden. Und 
das Wiegen hat einen guten Zweck. „Für jedes Kilo auf den 
Rippen spendet der Markt ein Kilo Hundefutter an Tiere in 
Not“, erklärt Marktleiter Heiner Schenke. Unterstützt wird 

die Aktion von Lieferanten, 
sodass vor Ort auch ein klei-
nes Rahmenprogramm ent-
steht. Die Marke Josera be-
rät zu ihren Produkten, die 
Rettungshundestaffel der 
Feuerwehren NRW sorgt für 
spannende Einblicke in ihre 

Arbeit und eine Fotografin hält die tierischen Teilnehmer mit 
der Kamera fest.

NEUES AUS DEM  
RAIFFEISEN-MARKT KIRCHHELLEN

Bienen, Honig und Hunde:  
Honigwissen aus erster Hand und eine Hunde-Wiege-Aktion für den guten Zweck
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„Für jedes Kilo auf den Rippen 
spendet der Markt ein Kilo Hunde-

futter an Tiere in Not.“
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Die Niederrheinische Sparkasse RheinLippe (Nispa) freut 
sich über die erfolgreichen Abschlussprüfungen ihrer Bank-
auszubildenden. 

„Die Ausbildung junger Menschen ist für uns weit mehr als 
ein Bildungsauftrag – sie ist eine Investition in die Zukunft 
unserer Region und unseres Hauses. Unsere Absolventin-
nen und Absolventen haben in den vergangenen Jahren 
Engagement, Lernbereitschaft und Verantwortungsbe-
wusstsein bewiesen. Darauf sind wir sehr stolz“, betont 
Friedrich-Wilhelm Häfemeier, Vorstandsvorsitzender der 
Nispa.

Häfemeier weiter: „Gut ausgebildete Mitarbeitende sind in 
Zeiten des Fachkräftemangels das Fundament einer leis-
tungsstarken und kundenorientierten Sparkasse. Wir freuen 
uns darauf, die jungen Kolleginnen und Kollegen auf ihrem 
weiteren Berufsweg zu begleiten und gemeinsam die Zu-
kunft des Bankings aktiv zu gestalten.“ 

Wer an einer Ausbildung bei der Nispa interessiert ist, findet 
alle Infos unter www.nispa.de/ausbildung. // Abb. 1)

AUSBILDUNGSABSCHLUSS BEI DER NIEDERRHEINISCHEN SPARKASSE RHEINLIPPE

KURZ & KNAPP

Der Rheinische Fischereiverband von 1880 e.V. bietet einen 
Vorbereitungslehrgang zur Erlangung der staatlichen Fi-
scherprüfung an. Die intensive Schulung erfolgt nach den 
Richtlinien der in Nordrhein-Westfalen gültigen Prüfungs-
verordnung und vermittelt umfassende Kenntnisse für eine 
erfolgreiche Teilnahme an der Prüfung. 

Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung erhal-
ten Interessierte am Sonntag, 23. März, um 11 Uhr in der 
Gesamtschule Schermbeck, Schloßstraße 20, Gebäude D, 

Raum 105. Der Lehrgang wird vom Verbandsschulungsleiter 
Ralf Hendrich geleitet. 

Im Rahmen des Informationsabends können zudem Anträ-
ge auf Zulassung zur Fischerprüfung entgegengenommen 
und die einzelnen Termine des Schulungslehrgangs bekannt 
gegeben werden. 

Telefonische Auskünfte erteilen Ralf Hendrich unter (02853) 
5292 sowie Dieter Grebenstein unter (02853) 2943. 

LEHRGANG ZUR FISCHERPRÜFUNG IN NRW – INFOABEND 2026

Goldmeister

Die Landhelden 
präsentieren

im Begegnungszentrum Schermbeck

14.03.2026 
Beginn 20.00 Uhr
Vorverkauf 20,00 €
Abendkasse 23,00 €

Vorverkauf in den Schermbecker Banken 
(Volksbank und NiSpa), dem Rathaus, dem WE Event Kiosk 
Wesel und online unter www.Schermbecker-Landhelden.desos-kinderdoerfer.de

20
25

/1

Gemeinsam
stark für Kinder auf der 
ganzen Welt!

M I T  M E N S C H E N .
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Mit Demütigung oder mit Menschen?
Wo Ungerechtigkeit, Gewalt oder Armut herrschen, stellt sich MISEREOR ohne Wenn und Aber an die Seite der 
Menschen. Wir machen uns stark für Chancengleichheit und die Rechte junger Frauen in Bangladesch. Gemein-
sam mit unseren Partnerinnen und Partnern vor Ort und mit Menschen wie Ihnen. misereor.de/mitmenschen

MISEREOR_Borsha_210x148_offline_fc.indd   1MISEREOR_Borsha_210x148_offline_fc.indd   1 14.12.21   10:0414.12.21   10:04
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Die vierte interaktive Tanzfabrik „Prolog“ des Choreografen 
Sebastian Spahn in der Galerie der Traumfänger war wieder 
ein voller Erfolg. An drei ausverkauften Abenden begeis-
terten rund 150 Tänzerinnen und Tänzer das Publikum mit 
eindrucksvollen Darbietungen. Zu sehen waren Solo- und 
Duochoreografien deutscher Meisterinnen im Jazz und Mo-
dern/Contemporary. 

Darüber hinaus präsentierten die Regionalliga-Formationen 
„Statement“, „T.D.R.“ und „Avalanche“ ihre aktuellen Cho-
reografien der Saison 2026. Auch die Kinderligaformation 
„Calidez“ überzeugte mit viel Energie und Ausdruckskraft. 
Ein besonderes Highlight waren ein Pas de Deux sowie die 
Auftritte des französischen Tanzprofis Julien Vu Van Dong.  

Das Besondere an „Prolog“: Die Performerinnen und Perfor-
mer waren nicht nur auf der Bühne aktiv. 

Bereits im Vorprogramm im Barbereich der Galerie sorgten 
sie für Stimmung. Während der Show wurden zudem wei-
tere Räumlichkeiten sowie der Zuschauerbereich für inter-
aktive Tanzelemente genutzt – das Publikum wurde so Teil 
des Geschehens. 

Die erfolgreiche Reihe soll im kommenden Jahr fortgesetzt 
werden. Tanzbegeisterte dürfen sich bereits jetzt auf die 
nächste Station freuen: die Extraschicht 2026 im Creativ-
Quartier auf der Zeche Fürst Leopold in Dorsten. // Abb. 3)

4)
 F

ot
o:

 G
em

ei
nd

e 
Sc

he
rm

be
ck

3)
 F

ot
o:

 P
riv

at
INTERAKTIVE TANZFABRIK „PROLOG“ BEGEISTERTE ERNEUT

Mit einem restlos ausverkauften Konzertabend haben die 
Schermbecker Landhelden am 6. Februar erneut ihre gro-
ße Anziehungskraft unter Beweis gestellt. Gemeinsam mit 
Pasquale Aleardi und den Phonauten verwandelten sie das 
Begegnungszentrum im Rathaus in einen stimmungsvollen 
Konzertsaal und sorgten für einen Abend voller musikali-
scher Höhepunkte. Für die Phonauten war es bereits der 
zweite Auftritt in Schermbeck. 

Zuletzt gastierte die Band während der Corona-Zeit vor Ort 
– umso größer war nun die Freude, wieder vor voll besetz-
tem Haus spielen zu können. Von Beginn an herrschte beste 
Atmosphäre: Das Publikum zeigte sich begeistert, klatsch-
te, sang mit und feierte die Künstler mit langanhaltendem 
Applaus. 

Die Nachfrage nach Tickets war für dieses Konzert beson-
ders groß – bereits im Vorfeld war die Veranstaltung voll-
ständig ausverkauft. Auch ein Blick auf die kommenden 
Termine zeigt: Die Veranstaltungsreihe der Schermbecker 
Landhelden erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit. 

Das nächste Konzert findet am 14. März mit Goldmeister 
statt. Für diesen Abend sind aktuell noch Tickets erhältlich. 
Diese können in den Schermbecker Banken, im Rathaus 
sowie online unter www.schermbecker-landhelden.de er-
worben werden. 

Das übrige Programm der Landhelden ist hingegen bereits 
vollständig ausverkauft. // Abb. 2)
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AUSVERKAUFTES HAUS UND BESTE STIMMUNG BEI DEN LANDHELDEN

In der Gemeinde Schermbeck gibt es einen Wechsel im 
Schiedsamt: Mit Christian Rietz und Thorsten Karpen über-
nehmen zwei neue Schiedspersonen diese wichtige Aufga-
be für die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde. Christian 
Rietz wird hierbei die Rolle des Schiedsmannes und Thors-
ten Karpen die seines Stellvertreters einnehmen.
Das Schiedsamt ist eine wichtige Anlaufstelle, wenn es zu 
Meinungsverschiedenheiten kommt – etwa zwischen Nach-
barn oder in anderen alltäglichen Konfliktsituationen. Ziel 
ist es, gemeinsam eine Lösung zu finden, die für alle Betei-
ligten tragbar ist, und so Streitigkeiten frühzeitig und außer-
gerichtlich beizulegen. Christian Rietz und Thorsten Karpen 

bringen die Bereitschaft mit, zuzuhören, zu vermitteln und 
Verantwortung zu übernehmen. 
Die Gemeinde Schermbeck freut sich über ihr Engagement 
und wünscht beiden viel Erfolg und eine glückliche Hand bei 
ihrer neuen Aufgabe. 
Gleichzeitig bedankt sich die Gemeinde Schermbeck 
herzlich bei Sven Felisiak und Andreas Ufermann, die das 
Schiedsamt in den vergangenen zehn Jahren mit großem 
Einsatz ausgeübt haben. Mit ihrer Erfahrung, Geduld und ih-
rem persönlichen Engagement haben sie vielen Menschen 
geholfen, Konflikte einvernehmlich zu lösen.  // Abb. 4)

„Mit großer Betroffenheit und aufrichtiger Trauer nehmen 
wir Abschied von Herrn Rainer Grewing, einem Menschen, 
der die Entwicklung unserer Gemeinde Schermbeck über 
viele Jahre hinweg mitgeprägt hat.
Herr Grewing war von 1984 bis 1994 Mitglied des Rates der 
Gemeinde Schermbeck und in dieser Zeit in zahlreichen 
Ausschüssen engagiert. Sein kommunalpolitisches Wirken 
war stets von Verantwortungsbewusstsein, Sachlichkeit 
und einer klaren Haltung getragen. Er scheute nie die kriti-
sche Auseinandersetzung, jedoch immer mit dem ehrlichen 
Anspruch, Lösungen zu finden und das Beste für Scherm-
beck zu erreichen.
Als Unternehmer aus Schermbeck fühlte er sich seiner 
Heimatgemeinde in besonderer Weise verbunden. Diese 
Verbundenheit zeigte sich nicht nur in Worten, sondern vor 
allem in Taten. Er brachte seine Erfahrung, seine wirtschaft-
liche Kompetenz und sein Engagement immer wieder in die 
Diskussionen zur Entwicklung unserer Gemeinde ein: kons-
truktiv, manchmal unbequem, aber stets von dem Wunsch 
getragen, Schermbeck voranzubringen.

Ein besonderes Anliegen war ihm die Freiwillige Feuerwehr 
Schermbeck. Ihr gegenüber war er jederzeit wohlgesonnen, 
unterstützend und hilfsbereit. Er wusste um die Bedeutung 
dieses Ehrenamtes für den Zusammenhalt und die Sicher-
heit unserer Gemeinde und ließ daran nie einen Zweifel.
Auch die Schermbecker Vereinswelt konnte sich auf Herrn 
Grewing verlassen. Als Gönner, Förderer und Unterstützer 
hat er vielen Vereinen geholfen – oft leise, ohne großes Auf-
sehen, aber mit nachhaltiger Wirkung. Sein Engagement 
war Ausdruck seiner tiefen Verwurzelung im gesellschaft-
lichen Leben unserer Gemeinde.
Mit Herrn Rainer Grewing verlieren wir einen Menschen, der 
Haltung gezeigt hat, Verantwortung übernommen und sich 
mit Herz und Verstand für Schermbeck eingesetzt hat. Sein 
Wirken und sein Engagement werden in unserer Gemeinde 
in Erinnerung bleiben.
Im Namen der Gemeinde Schermbeck spreche ich seiner 
Familie, seinen Angehörigen und allen, die ihm nahestan-
den, mein tief empfundenes Beileid aus. Wir werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren.“

VERABSCHIEDUNG UND NEUE SCHIEDSPERSONEN FÜR SCHERMBECK

NACHRUF VON BÜRGERMEISTER MIKE REXFORTH AUF RAINER GREWING 
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SCHNELLE FEIERABENDKÜCHE
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Wenig Zeit, viel Geschmack: Fünf Rezepte, 
mit denen Sie in unter 30 Minuten etwas Leckeres und Nahrhaftes zaubern können

28 // GENUSS

1 EL	 gehackte Petersilie
1 EL	 Olivenöl
	 Salz, Pfeffer

Zubereitung
Den Backofen auf 200 Grad Ober-/Unterhitze vorheizen. 
Die Lachsfilets auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen 
und salzen sowie pfeffern. Zitronenschale abreiben und mit 
Semmelbröseln, Senf, Petersilie und Olivenöl vermengen. 
Die Masse gleichmäßig auf dem Fisch verteilen und leicht 
andrücken. 

Den Lachs etwa 12 bis 15 Minuten backen, bis er saftig ge-
gart ist. Mit Zitronenspalten servieren. Hierzu eignen sich 
hervorragend Salzkartoffeln.

SCHNELLE GEMÜSEPFANNE MIT FETA

Zutaten
1	 Zucchini
1	 Paprika
1	 rote Zwiebel
150 g	 Kirschtomaten
100 g	 Feta
2 EL	 Olivenöl
1 TL	 getrockneter Oregano
	 Salz, Pfeffer

Zubereitung
Das Gemüse in mundgerechte Stücke schneiden. Olivenöl 
in einer großen Pfanne erhitzen und zunächst Zwiebel und 
Paprika anbraten. Zucchini hinzufügen und einige Minuten 
mitgaren. 

Zum Schluss die Kirschtomaten unterheben und alles mit 
Oregano, Salz und Pfeffer würzen. Den Feta darüberbröseln 
und kurz erwärmen lassen, bis er leicht weich wird. Direkt 
aus der Pfanne servieren, pur oder mit frischem Baguette.

CREMIGE SPINAT-FRISCHKÄSE-PASTA

Zutaten
250 g	� Pasta (z. B. Penne oder Spaghetti)
150 g	 frischer Blattspinat
150 g	 Frischkäse
1	 kleineZwiebel
1	 Knoblauchzehe
100 ml 	 Sahne oder Milch
2 EL	 Olivenöl
	 Salz, Pfeffer
Optional:	 Parmesan

Zubereitung
Die Pasta in reichlich Salzwasser al dente kochen. Während-
dessen Zwiebel und Knoblauch fein hacken und in Olivenöl 

glasig dünsten. Den Spinat hinzufügen und kurz zusammen-
fallen lassen. Frischkäse und Sahne unterrühren, bis eine 
cremige Sauce entsteht. 

Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die abgegossene Pasta 
direkt unter die Sauce heben und alles gut vermengen. Nach 
Belieben mit frisch geriebenem Parmesan servieren.

OFENLACHS MIT ZITRONEN-KRÄUTER-KRUSTE

Zutaten
2	 Lachsfilets
1	 Bio-Zitrone
2 EL	 Semmelbrösel
1 EL	 Senf
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ANZEIGE

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

5 Tage So. 12.04.2026 - Do. 16.04.2026
Heilklimatischer Kurort Friedrichroda 
4 x Ü/HP 3* Superior Ahorn Berghotel Friedrichroda, 
Ausflugsprogramm mit Weimar, Gotha und Erfurt
ab € 749,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 120,-

Beratung und Buchung:
Kirchstraße 89 A  | 46514 Schermbeck/Gahlen

Telefon 02045 /407330
reservierung@boka-tours.de | www.boka-tours.de

Reisen im Komfortreisebus
ab/bis Kirchhellen & Dorsten
mit 
BOKA-Tours Reisebegleitung

6 Tage So. 19.04.2026 - Fr. 24.04.2026
Ostseebad Kühlungsborn
5 x Ü/HP Morada Hotel Arendsee Kühlungsborn, 
Ausflugsprogramm mit Warnemünde, Wismar ...
ab € 999,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 120,-
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Samstag, 14. März
Landhelden: Konzert mit „Gold-
meister“ im Begegnungszentrum im 
Rathaus Schermbeck. Einlass: 19 
Uhr, Beginn: 20 Uhr. Freie Platzwahl. 
Vorverkauf: 25 Euro, Abendkasse: 
29 Euro. Tickets gibt es noch bei 
den Schermbecker Banken und im 
Rathaus.

Sonntag, 15. März
Spendenwanderung: Die Natur- und 
Landschaftsguides aus Weselerwald, 
Gahlen und Drevenack laden zu einer 
Wanderung durch die „Neue Wildnis 
Dämmerwald“ ein. Am Ende der Tour 
werden Spenden für die Scherm-
becker Tafel gesammelt.  
Weitere Kosten entstehen nicht.  
Beginn: 12 Uhr. Anmeldungen per Mail 
an martina.saleweski7@t-online.de. 

Georgskirche: Konzert mit Duo Passio 
in der Georgskirche. Beginn ist um 17 
Uhr. Das Konzert ist kostenfrei, um 
eine Kollekte von mindestens 10 Euro 
wird gebeten.

Samstag, 21. März
Selecao: Eisstockschießen-Turnier in 
der Selecao Soccer Halle. Das Turnier 
beginnt um 13 Uhr. Es wird mit 4er-
Mannschaften gespielt. Die Anmelde-
gebühr beträgt inklusive Jausenbuffet 

12,50 Euro. Nach der Siegerehrung 
findet eine Players Party statt. Dazu 
wird ein Grillbuffet zu 15 Euro pro Per-
son angeboten. Weitere Informationen 
unter www.selecaosoccer.de. 

APRIL

Sonntag, 5. April
Oldtimerfreunde Schermbeck: 
Oldtimer-Ostertreffen am Rathaus 
Schermbeck, für echte Oldtimer ab 30 
Jahre. Beginn: 11 Uhr, Ende: ca. 17 Uhr. 
Weitere Informationen unter www.old-
timerfreunde-schermbeck.de. 

Osterfeuer: Das Osterfeuer am Vos-
senbergweg auf Höhe der B58 wird 
traditionell am Ostersonntag gegen 19 
Uhr entzündet.

Sonntag, 12. April
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Scherm-
becker Rathausplatz, Weseler Straße 
2, 46514 Schermbeck, weitere Infor-
mationen telefonisch unter (0281) 
89151 oder www.vogt.ag.

Donnerstag, 23. April
Landhelden: Autorin Christine Wester-
mann liest aus ihrem Buch „Die Fami-
lien der anderen“ im Begegnungszen-
trum im Rathaus. Beginn: 19.30 Uhr, 

Einlass: 18.30 Uhr. Die Veranstaltung 
ist ausverkauft.

Samstag, 25. April
Green Mile: Die dritte Pflanzentausch-
börse für private Gartenfreunde findet 
von 11 bis 15 Uhr auf dem Gelände der 
Imkerei und Apithek Biedermann und 
Krebber an der Martin-Luther-Straße 
16 in Schermbeck statt.

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

WÜRZIGE KARTOFFEL-BOWL  
MIT KRÄUTERQUARK

Zutaten
500 g	 kleine Kartoffeln
1 TL	 Paprikapulver
2 EL	 Olivenöl
	 Salz, Pfeffer
150 g	 Magerquark
2 EL	 Joghurt
	 Frische Kräuter (z. B. Schnittlauch, Petersilie)
1	 Frühlingszwiebel

Zubereitung
Die Kartoffeln halbieren, mit Olivenöl, Paprikapulver, Salz 
und Pfeffer vermengen und bei 200 Grad etwa 20 Minuten 
im Ofen rösten. Inzwischen Quark und Joghurt glatt rühren, 
fein gehackte Kräuter und Frühlingszwiebel unterheben und 
mit Salz und Pfeffer abschmecken. 

Die knusprigen Kartoffeln in einer Schüssel anrichten und 
mit einem großzügigen Klecks Kräuterquark servieren.

RÜHREI MIT CHAMPIGNONS UND  
FRÜHLINGSZWIEBELN

Zutaten
4	 Eier
150 g 	 Champignons
2	 Frühlingszwiebeln
1 EL	 Butter oder Öl
2 EL	 Milch
	 Salz, Pfeffer

Zubereitung
Die Champignons in Scheiben schneiden und in einer Pfan-
ne mit Butter oder Öl goldbraun anbraten. Die Frühlings-
zwiebeln in Ringe schneiden und kurz mitdünsten. 

Eier mit Milch verquirlen, salzen und pfeffern und über die 
Pilze gießen. Bei mittlerer Hitze stocken lassen und dabei 
vorsichtig umrühren, bis das Rührei cremig ist. Am besten 
sofort mit frischem Brot genießen. // vm
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Tel. 0 23 62  / 2  76  82
www.eissporthalle-dorsten.de

Feiertags- und Ferienlaufzeiten unter
www.eisporthalle-dorsten.de **Aktuell**.
Bei Rückfragen bitte kurz anrufen unter:

0173 - 2 77 39 16

FerienlaufzeitenFerienlaufzeiten
Mo.| Di. | Do. 10.00 - 19.00 Uhr
Mi.| Fr. 10.00 - 22.00 Uhr
Sa. 12.00 - 18.00 Uhr & 19.00 - 22.00 Uhr
So. 10.00 - 19.00 Uhr durchgehend

Karfreitag 15.00 - 19.00 Uhr
Ostersonntag geschlossen
Ostermontag 15.00 - 19.00 Uhr Disco

Crawleystr. 10-12   
An der B224 zwischen Lippe und Kanal

Saisonende

11.04.2026
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Im Heetwinkel 16 | 46514 Schermbeck | (0 28 53) 91 57 0
www.heizung-sanitaer-beck.de

Regenerative Energien? Wir beraten Sie 
gern und betreuen Sie von der Planung bis 
zur Fertigstellung. 



Individuelle Beratung ist unsere Stärke. 
Mit uns kaufen, verkaufen, bewerten und 
finanzieren Sie Ihre Immobilie. Wir begleiten Sie 
zuverlässig und bieten Ihnen den vollen Service 
aus einer Hand - von der Wertermittlung bis 
zum Verkauf!

www.vb-schermbeck.de/immobilien

Der Schlüssel der Immobilienberatung:

Vertrauen.


